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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 10.12.2025 

 
 

Beginn:    19.00 Uhr 
 

Bürgermeister:   Popp Franz als Vorsitzender 
  

Geschäftsfd. Gemeinderat: Vzbgm. Markus Freudenberger 
Herbert Krückl  
David Seidl  
Andreas Ziegler 

 

Gemeinderat:   Martina Dorn 
Mathilde Hager 
Ludwig Krenn 

 Michael Rohringer 
Christine Schrammel  

 Andreas Steininger  
 Johann Uhl 

Johannes Ziegler 
 

Entschuldigt abwesend: Georg Freudenberger  
 
 

Nicht entschuldigt abwesend:  
 

Schriftführer:   Freudenberger Markus 
 

Zuhörer:   Philipp Hödl Sen. 
 

 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates.  
Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen. 
 
Vor der Sitzung wurden fünf Dringlichkeitsanträge von Bgm. Franz Popp zur Aufnahme in die 
Tagesordnung schriftlich eingebracht: 

• „Ansuchen um Subvention Dorferneuerungsverein Altenmarkt“ 

• „Ansuchen auf Rückvergütung der Aufschließungskosten in der KG Gaubitsch 

Gstnr. 1121/6 (Antragsteller: Nicole Popp)“ 

• „Ansuchen um Auszahlung des 1. Teilbetrages der Abbruch- u. Wiederaufbauförderung 
Gstnr. 148 in der KG Altenmarkt (Antragsteller: Christoph Uhl)“ 

• „Ansuchen um Alternativenergieförderung für eine Wärmepumpe und 
Photovoltaikanlage, Gstnr. 148 in der KG Altenmarkt (Antragsteller: Christoph Uhl)“ 

• „Ersatzlose Streichung der Alternativenergieförderung ab 01.01.2026“ 

 
Allen Anträgen wird die Dringlichkeit einstimmig zuerkannt.  
 
Die Tagesordnungspunkte bezüglich Subventionsansuchen werden an die Stellen 16c) bis 16f) 
gereiht. Der Tagesordnungspunkt „Ersatzlose Streichung der Alternativenergieförderung ab 
01.01.2026“ soll an die Stelle 17 gereiht werden. Die anderen Tagesordnungspunkte verschieben 
sich dadurch um eine Stelle nach hinten. 
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Tagesordnung 
 

1. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 20.11.2025 

2. Bericht Prüfungsausschuss 

3. Nachtragsvoranschlag 2025 inkl. Mittelfristigen Finanzplan 2026-2029 

4. Voranschlag 2026 inkl. Mittelfristigen Finanzplan 2027-2030 

5. Ankauf Gemeindetraktor 

6. Vergabe Planungsarbeiten Veranstaltungszentrum 

7. Vergabe Mauertrockenlegung ehem. Wirtshaus 

8. Vergabe Mauertrockenlegung mittels Heizstabtrockenlegung ehem. Wirtshaus 

9. Vergabe Fenster und Tür ehem. Wirtshaus 

10. Vergabe Malerarbeiten ehem. Wirtshaus 

11. Vergabe Boden Sanierung ehem. Wirtshaus 

12. Vergabe Elektroarbeiten ehem. Wirtshaus 

13. Berichte u Diskussion 

 
1. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 

20.11.2025 

Bgm. Popp stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung vom 20.11.2025 keine 
schriftlichen Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
 

2. Bericht Prüfungsausschuss 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister erteilt der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, GR Mathilde Hager, das 
Wort. Diese bringt dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht über das Ergebnis der letzten, 
angesagten Prüfung vom 02.12.2025 zur Kenntnis. Es wurden keine gesonderten Feststellungen 
bzw. Empfehlungen des Prüfungsausschusses abgegeben. 
 
Bericht dazu siehe BEILAGE 1 
 

Bgm. Popp bedankt sich für die Bemühungen des Prüfungsausschusses. 
 
 

3. Nachtragsvoranschlag 2025 inkl. Mittelfristigen Finanzplan 2026-2029 
 

Sachverhalt: 
In der letzten GR-Sitzung am 20.11.2025 wurde der Entwurf des Nachtragsvoranschlages 2025 
inkl. mittelfristigen Finanzplan 2026 - 2029 präsentiert.  
 
Der NVA 2025 inkl. MFP lag in der Zeit von 25.11. bis 09.12.2025 während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf. 
Es wurden keine schriftlichen Anmerkungen eingebracht. Auch sonst gab es keine Änderungen. 
 
Der Saldo des Finanzierungshaushaltes beträgt € - 88.000,- (Vergleich VA 2025: € -35.000,-) 
Der Saldo des Ergebnishaushaltes beträgt € -192.300,- (Vergleich VA 2025: € 215.900,-) 
Das kumulierte Haushaltspotential beträgt € 67.545,95 
Am Ende des Jahres sollte sich der Kontostand bei ungefähr € 235.900 einpendeln. 
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Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge den vorgelegten Nachtragsvoranschlag 2025 inkl. mittelfristigen 
Finanzplan 2026 – 2029 zu beschließen 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

4. Voranschlag 2026 inkl. mittelfristiger Finanzplan 2027-2030 
Sachverhalt: 
In der letzten GR-Sitzung am 20.11.2025 wurde der ein grobes Konzept des Voranschlages 2026 
inkl. mittelfristigen Finanzplan 2027 - 2030 präsentiert. 
 
Nach Einarbeitung aller Änderungen für das kommende Haushaltsjahr ergibt sich im operativen 
Haushalt (=laufende Gebarung) ein Saldo iHv. € - 120.100,- 
Es muss daher um Bedarfszuweisungen zur Liquiditätssteigerung (BZ II) beim Land NÖ 
angesucht werden.  
Um dies in den kommenden Jahren zu verhindern, sind nicht essenzielle Ausgaben so gering wie 
möglich zu halten. Ebenso werden Abgabenerhöhung unumgänglich sein. 
Die Schere der steigenden Umlagen und nur gering steigende Ertragsanteile geht immer weiter 
auseinander. 
 
Die laufenden Ausgaben müssen in den nächsten Jahren mit viel Bedacht gewählt/getätigt 
werden. 
Weniger betrifft dies die Projekte für 2026, diese sind ausfinanziert. 
 
Der Voranschlag 2026 inkl. MFP lag in der Zeit von 25.11. bis 09.12.2025 während der 
Amtsstunden im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf. 
 
Es wurden keine schriftlichen Anmerkungen eingebracht. 
 
Der Saldo des Finanzierungshaushaltes beträgt € - 169.400,-  
Der Saldo des Ergebnishaushaltes beträgt € - 162.200,- 
Das kumulierte Haushaltspotential beträgt € 8.700,- 
Ansuchen um Bedarfszuweisungen II iHv. € 112.600,- 
 
Die liquiden Mittel reduzieren sich von ca. € 235.900,- (Stand per 1.1.2026 laut NVA 2025) auf 
€ 66.500,-. Bisher waren in den liquiden Mittel Überschüsse für einzelne Projekte aus den 
vorherigen Haushaltsjahren inkludiert. Diese Überschüsse wurden bei der Umsetzung 2026 
berücksichtigt. Im VA 2026 sind keine Projektüberschüsse für Folgejahre vorgesehen. 
 
Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat vor, den vorgelegten Voranschlag 2026 inkl. 
mittelfristigen Finanzplan 2027 - 2030 zu beschließen. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge den vorgelegten Voranschlag 2026 inkl. mittelfristigen Finanzplan  
2027 - 2030 zu beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür  
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5. Ankauf Gemeindetraktor 

 

Sachverhalt: 
Wie bereits in der GR- Sitzung am 20.11.2025 unter TOP 6.1 berichtet, ist für das Haushaltsjahr 
2026 die Anschaffung eines Gemeindetraktor geplant. Am 24.09.2025 hat eine Besprechung mit 
der Fa. Landtechnik Sederl GmbH, Günther Wimmer, den Gemeindearbeitern, GR Uhl, Bgm. 
Popp und AL Freudenberger stattgefunden. Die Fa. Sederl bietet Steyr Traktoren an. Im Beisein 
aller Beteiligten wurde der Traktor auf die Bedürfnisse des Kommunalbetriebes abgestimmt und 
konfiguriert. Angeboten wurde das Modell Steyr 4100 PLUS, ein Allradtraktor mit 100 PS 
Motorenleistung. Eine mögliche Bestellung erfolgt über die Bundesbeschaffungsagentur (BBG). 
Das bedeutet, dass keine weitere Ausschreibung erforderlich ist und verhandelte Bestpreise 
angeboten werden. Die Vergaberechtssicherheit ist dadurch gewährleistet. Auf den Traktor sind 
36 Monate und auf allen Anbauten 24 Monate Garantie. Die Gesamtkosten betragen laut Angebot 
€ 114.504,33 inkl. USt. 
Die Kosten sind wie folgt aufgeteilt: 
Basispreis Traktor:   € 81.500 
Diverse Aufbauten, Extras, 
 Sonderwünsche, etc.:  € 33.000 
 
Im Preis inkludiert sind die Kosten für einen Schneepflug iHv. 19.500. Diese Kosten könnten 
eingespart werden und stattdessen ein gebrauchter Schneepflug angeschafft werden. Kosten laut 
Recherche ca. € 2.500 - 5.000. 
 
Nach mehrmaliger Rücksprache mit der Fa. Sederl wurde ein neues angepasstes Angebot 
übermittelt, ohne einer Kommunalplatte und ohne Schneepflug. Kosten: € 85.474,- inkl. USt. 
Sollte der Kauf beauftragt werden, werden von der Fa. Sederl zusätzlich 2 Trettraktoren für den 
Kindergarten gesponsert.  
 
Vom Lagerhaus Technik Center wurde ein John Deere 6M 105 (105 PS + bis zu 20 PS 
Zusatzleistung) angeboten. Es handelt sich hierbei um ein vergleichbares Modell. Kosten inkl. 
Aufbauten (ohne Schneepflug): € 115.656 inkl. USt. 
Weiters wurde das etwas schwächere Modell 5105M der Marke John Deere angeboten. Laut 
Aussage des Vertreters ist dieses Modell allerdings für die kommunalen Bedürfnisse nicht 
geeignet. Kosten € 94.380 inkl. USt.   
 
GR Uhl hat im Internet ein Angebot einer Vorführmaschine (15 Betriebsstunden), Modell Steyr 
4100 PLUS gefunden. Kosten: € 72.000 inkl. USt. Im Vergleich zum Angebot der Fa. Sederl gibt 
es einige Abweichungen. Bgm hat deshalb beim Anbieter der Vorführmaschine nachgefragt, was 
eine Nachrüstung kosten würde, damit die Geräte vergleichbar sind.  
Kosten der Vorführmaschine inkl. zusätzliche Aufbauten bzw. gleicher Ausstattung wie das 
Neugerät: € 84.000,- 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge den Kauf eines neuen Traktors der Marke Steyr, Modell 4100 PLUS bei 
der Fa. Landtechnik Sederl GmbH zum Preis von € 85.474 inkl. USt. beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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6. Vergabe Planungsarbeiten Veranstaltungszentrum 
 

Sachverhalt: 
Wie bereits in der GR- Sitzung am 20.11.2025 unter TOP 6.2 berichtet, wurden für die Errichtung 
des Veranstaltungszentrums folgende Leistungen in Form der Direktvergabe ausgeschrieben: 

• Planungsarbeiten inkl. Einreichunterlagen 

• Ausschreibung aller Gewerke 

• Generalbauführung bis zur Fertigstellung 

• Örtliche Bauaufsicht 
Zur Ausschreibung eingeladen wurden Ing. Rainer Göstl, Ing. Friedrich Schleining und DI Markus 
Schiller.  
Angeboten wurde von Herrn Göstl und Herrn Schleining. Herr Schiller hat kein Angebot gelegt. 
In der Ausschreibung wurde darauf hingewiesen, dass sich die Gemeinde Gaubitsch das Recht 
vorbehält, bei Vorlage sachlicher Gründe, nicht zwingend an den Billigstbieter, sondern an den 
Bestbieter zu vergeben. 
 
Folgende Angebote wurden eingeholt: 

Planungsbüro Baukosten inkl. UST Planungskosten inkl. UST 

Ing. Rainer Göstl  € 506.881 € 61.200 (entspricht 12,1% 
der Baukosten) 

Fa. Planungsprofi, Bmst. Ing. 
Friedrich Schleining 

€ 595 175 € 74.520 (entspricht 12,5 % 
der Baukosten) 

Bmst. DI Markus Schiller Kein Angebot Kein Angebot 

 
Da Herr Ing. Schleining in den Vorgesprächen den besten Eindruck hinterlassen hat, hat am 
09.12.2025 neuerlich eine Besprechung des Angebotes und des tatsächlichen Auftragsumfang 
stattgefunden. 
 
Der Leistungsumfang wurde auf die Position „Vorerhebung, Kostenschätzungen, Planungs-
/Entwurfsarbeiten + Bewilligungs- Einreichplanung inkl. erforderlicher Unterlagen“ reduziert.  
Die Kosten hierfür betragen laut nachverhandelten Angebot € 6.336 + 20% USt. 
Alle weiteren Leistungen werden bei Bedarf nach Aufwand verrechnet.  
Beispielsweise wurden für die Durchführung der Baubegleitung/ÖBA pro Woche 3 
Baubesprechungen kalkuliert. Kosten € 27.300 
Dieser Umfang ist nicht erforderlich. Laut neuerlicher Abschätzung wird je nach Bedarf maximal 
eine Baubesprechung pro Woche erforderlich sein. Ebenso wurden für die Durchführung der 
Angebotseinholung inklusive Erstellung von Leistungsverzeichnissen und Vergabeverfahren (ca. 
10-12 erforderliche Gewerke) Kosten iHv. € 16.900 kalkuliert. Diese Arbeiten sollen nach 
Abstimmung mit Bmst. Schleining in Eigenregie erfolgen. Die Verrechnung erfolgt nach 
tatsächlichem Aufwand. 
 
Die geschätzten Planungskosten betragen demnach ca. € 31.000 inkl. USt.   
 
Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat vor, die Vergabe der Planungsarbeiten für 
das Veranstaltungszentrum an Herrn Ing. Schleining zu beschließen. 

 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Vergabe der Planungsarbeiten für das Veranstaltungszentrum an 
Herrn Bmst. Ing. Friedrich Schleining beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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7. Vergabe Mauertrockenlegung ehem. Wirtshaus  
 

Sachverhalt: 
Wie bereits in der GR- Sitzung am 20.11.2025 unter TOP 6.3 berichtet wurden Angebote für die 
Sanierung des ehemaligen Wirtshauses eingeholt. 
Für die Mauertrockenlegung wurde ein Angebot bei der Fa. Peter Klein GmbH eingeholt. 
Kosten:  € 6.000,- inkl. MwSt. 
Die Isolierfläche wird aus 1,5 mm Edelstahlplatten (Chrom-Nickel) ausgeführt.   
 
Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat vor, die Vergabe der Mauertrockenlegung 
des ehem. Wirtshauses an die Fa. Peter Klein GmbH zu beschließen. 

 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Vergabe der Mauertrockenlegung für das ehemalige Wirtshaus zum 
Preis von € 6.000,- an die Fa. Peter Klein GmbH beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

 
8. Vergabe Mauertrockenlegung mittels Heizstabtrockenlegung ehem. Wirtshaus 

 

Sachverhalt: 
Um die Mauertrockenlegung des ehemaligen Wirtshauses zu beschleunigen, soll im Anschluss 
an die Verlegung der Isolierflächen eine Heizstabtechnik zur Anwendung kommen. In dem zu 
entfeuchtenden Mauerwerk werden Bohrungen DN 20 bzw 25 mm in einem Raster von 40 cm 
hergestellt. In diese Bohrlöcher werden Heizstäbe (200 Watt) eingebracht. Die Heiztemperatur 
beträgt 180°C. Nach Reduktion des Durchfeuchtungsgrades werden die Heizstäbe wieder 
entfernt. 
Die Stromkosten belaufen sich bei diesem Verfahren auf ca. € 1.000,-. 
 
Für die Mauertrockenlegung mittels Heizstabtrockenlegung wurde ein Angebot bei der Fa. Peter 
Klein GmbH eingeholt. 
Kosten: € 3.800,- inkl. MwSt. 
 
Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat vor, die Vergabe der Mauertrockenlegung 
mittels Heizstabtrockenlegung des ehem. Wirtshauses an die Fa. Peter Klein GmbH zu 
beschließen. 

 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Vergabe der Mauertrockenlegung mittels Heizstabtrockenlegung für 
das ehemalige Wirtshaus zum Preis von € 3.800,- an die Fa. Peter Klein GmbH beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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9. Vergabe Fenster und Tür ehem. Wirtshaus  
 

Sachverhalt: 
Im Zuge der Sanierung des ehemaligen Wirtshauses wurden auch Angebote zum Tausch der 
Fenster (5 Stück), der Innenfensterbänke und der Eingangstüre eingeholt und auch 
nachverhandelt.  
 
Folgende Angebote wurden eingeholt: 
Fa. Fenz  € 11.702,40 inkl. MwSt. 
Fa. Nagl € 11.957,54 inkl. MwSt. 
Raiffeisen Lagerhaus Weinviertel Ost eGen € 16.535,61 inkl. MwSt. 
 
Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat vor, die Vergabe zum Tausch der Fenster, 
Eingangstüre und Innenfensterbänke beim ehem. Wirtshaus an die Fa. Fenz zu beschließen. 

 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Vergabe zum Tausch der Fenster und Tür für das ehemalige 
Wirtshaus zum Preis von € 11.702,40 an die Fa. Fenz GmbH beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

 
10. Vergabe Malerarbeiten ehem. Wirtshaus  

 

Sachverhalt: 
Im Zuge der Sanierung des ehemaligen Wirtshauses wurden auch die Malerarbeiten 
ausgeschrieben. Dies betrifft die Sanierung der Fassade und Malerarbeiten im Gastraum, in der 
Gaststube, im Vorraum und in der Küche. 
Ausführung Fassade: entfernen von losen Putzschichten, Tiefengrundieren, verputzen von 
Schadstellen, grundieren und mit Spritzputz 1,5 mm neu beschichten 
Ausführung Innenwände: Abscheren von Wandtapten, spachteln der ges. Wandflächen, 
verputzen der Decken, Tiefengrundierungen und ges. Fläche zwei Mal streichen mit SOL Silikat 
Farbe 
Ausführung Fassade Hof: Verputzen der Schadstellen und zwei Mal streichen 
 
Arbeiten bauseits: Sockel abstemmen, Holzverkleidung entfernen, ausräumen 
 
Folgende Angebote wurden eingeholt: 
Firma Fenz Wolfgang  € 13.810,56 inkl. MwSt. 
Von der Fa. Fenz GmbH wurde kein Angebot abgebeben. 
Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat vor, die Vergabe der Malerarbeiten des 
ehem. Wirtshauses an die Firma Fenz Wolfgang zu beschließen. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Vergabe zur Sanierung der Fassade und der Malerarbeiten für das 
ehemalige Wirtshaus zum Preis von € 13.810,56 an die Fa. Wolfgang Fenz beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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11. Vergabe Boden Sanierung ehem. Wirtshaus  
 

Sachverhalt: 
Im Zuge der Instandsetzung des ehemaligen Wirtshauses, soll auch der alte Holzfußboden 
saniert werden. Am 6.12.2025 hat eine Besichtigung mit der Firma BEST PARKETT 
stattgefunden. Die Fa. Frummel aus Laa wurde ebenso zur Angebotslegung eingeladen, hat 
jedoch kein Angebot abgegeben. 

 

Angebot Fa. Best Parkett: € 1.684 inkl. Ust. 

 

Der Parkettboden wird geschliffen, 3-mal lackiert und neue Sockelleisten montiert. 

 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Vergabe zur Sanierung des Holzfußbodens für das ehemalige 
Wirtshaus zum Preis von € 1.684 an die Fa. Best Parkett beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
 

12. Vergabe Elektroarbeiten ehem. Wirtshaus  
 

Im Zuge der Sanierung des ehemaligen Wirtshauses wurden auch diverse Arbeiten an der 
Elektroinstallation ausgeschrieben. 
Konkret wurde der Umbau des alten Zählerverteilers auf einen neuen Aufputz-Zählerverteiler mit 
4 Nachzählerreihen und die Anlagenerdung (Tiefenerder), sowie der Tausch des alten 
Schaltermaterials ausgeschrieben. 
 
Folgende Angebote wurden eingeholt: 
M & M Elektro GmbH € 6.972,36 inkl. MwSt. 
Angebot Fa. Elektro Mörth GmbH € 4.086,94 
Von der Fa. Elektro Zukunft wurde kein Angebot abgegeben 
 
Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat vor, die Vergabe der Elektroinstallationen 
an den Bestbieter zu beschließen. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Vergabe zur Sanierung der Elektroarbeiten für das ehemalige 
Wirtshaus zum Preis von € 4.086,94 an die Fa. Elektro Mörth GmbH beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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13. Berichte und Diskussion 
 

13.1 Dorftreff altes Wirtshaus Gaubitsch 

Bisher wurden die Vergaben für folgende Gewerke beschlossen: 

• Trockenlegung des Mauerwerkes 

• Tausch der Fenster (5 Stück), Innenfensterbänke u. Tür 

• Fassadenneugestaltung 

• Malerarbeiten 

• Ausbesserung des Bodenbelages 

• Elektroinstallationen   
 
Laut Obmann des Theatervereins Herrn Hofbauer wurden auch bereits Angebote für die 
Trennwand im Innenhof zum Buffetbereich eingeholt. Kosten ca. € 15.000,-. Die Angebote 
werden bis zur nächsten GR Sitzung vorgelegt. 
 
Die Gesamtkosten der Sanierung inkl. Errichtung einer Trennwand betragen ca. 56.000,- inkl. 
USt.   
 
Für folgende Gewerke werden noch Angebote eingeholt: 

• Einrichtung 
 
13.2 Projekt „Barrierefreies Wohnen in der Gemeinde Gaubitsch“: Bürgermeister Franz Popp 
erkundigte sich Ende November nochmals bei Herrn Dir. Damberger (WAV) und Herrn Fischer 
(Land NÖ, VP-Klub) über den aktuellen Projektstatus. Laut Herrn Damberger liegen alle 
erforderlichen Unterlagen seit Anfang November 2025 beim Land NÖ auf. Diese wurden positiv 
geprüft und liegen im politischen Büro zur Genehmigung. Die Wohnbauförderzusage soll in einer 
Dezembersitzung der NÖ Landesregierung beschlossen werden. 
  

13.3 Beim Jugendheim in Kleinbaumgarten wurden am Dachboden volle Müllsäcke gelagert. Dies 
wurde im Zuge des Aufbaus der Punschhütte festgestellt. Bgm. Popp nahm Kontakt mit Samuel 
Harrer auf und drohte mit Sperre des Jugendheims. Bgm. Popp ersucht Jugend-GR Andreas 
Ziegler sich mit den Verantwortlichen des Jugendheims bei einem Termin zusammenzusetzen 
und Verhaltensregeln zu besprechen. Ebenso soll auf das Rauchverbot im Jugendheim 
hingewiesen werden. 
 

13.4 Aktuell wird seitens der Regionsgemeinden im Land um Laa überlegt und kalkuliert ob 
zukünftig die Gebührenhoheit im Bereich „Müll“ an den GAUL übertragen werden soll. Im Zuge 
dessen, sollen auch die Müllgebühren angepasst werden. Auf dies wurde bereits bei der letzten 
Gebarungsprüfung des Landes hingewiesen.  
 
13.5 GR Krückl berichtet, dass in den letzten Jahren bei der anteiligen Berechnung der 
Stromkosten an das WUDE (Wirtshaus um die Ecke), jeweils das gesamte FF-Haus 
herangezogen wurde. Da den Feuerwehren keine Stromkosten weiterverrechnet werden, soll 
zukünftig nur der Aufenthaltsraum des FF-Haus Altenmarkt anteilig an das WUDE 
weiterverrechnet werden. Für das Jahr 2025 werden keine anteiligen Stromkosten an das WUDE 
verrechnet. 
GR Krückl hat Infrarot-Paneele für das WUDE gekauft. Diese können via Handy ferngesteuert 
werden. Bezüglich der Stromkosten sollen alle Vereine neuerlich sensibilisiert werden. 
 

13.6 Wie bereits in der GR- Sitzung am 20.11.2025 unter TOP 6.9 berichtet, wurden in Altenmarkt 
diverse Setzungen an Kanalschächten festgestellt. Da es sich um eine Landesstraße handelt, 
soll bei der Straßenmeisterei Laa anfragt werden, ob diese für die Sanierung verantwortlich sind. 
  
13.7 Im Zuge von Straßensanierungsarbeiten durch die Straßenmeisterei Laa wird regelmäßig 
feiner Asphaltbruch erzeugt. GR Krückl ersucht Bgm. Popp, ob er nachfragen könnte, ob dieser 
Asphaltbruch für Sanierungsarbeiten an Gemeindestraßen verwendet werden kann. Das Material 
könnte am Bauhof zwischengelagert werden.  
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13.8 In der Kantine des UFC Gaubitsch wird der Fußboden in Eigenregie vom Verein neu verlegt. 
Da für das heurige Projekt am Sportplatz (Sanierung der Einfriedungsmauer u. Betreuerhütten) 
keine BZ´s in Anspruch genommen wurden und lediglich um 30% Förderung angesucht wurde, 
werden die Materialkosten für den Fußboden iHv. € 2.000,- von der Gemeinde Gaubitsch 
übernommen. 

13.9 Die Zusammenlegung der Musikschulen Staatz und Laa ist mittlerweile beschlossen. Laut 
GR Steininger u. GR Rohringer wurde vereinbart, dass etwaige finanzielle Mehrkosten aufgrund 
der Fusionierung in den kommenden 5 Jahre von der Stadtgemeinde Laa übernommen werden. 
Der Standort Laa bringt für die Musikschüler aus der Gemeinde Gaubitsch auch einige Vorteile 
mit sich. Zum einen kürzere Distanzen und zum anderen finden die Unterrichtseinheiten im 
Anschluss an den allgemeinen Schulbetrieb statt.  
 
13.10 Wie bereits in der GR- Sitzung am 20.11.2025 unter TOP 5b berichtet, wurde von GR Krenn 
eine Vortragsreihe zum Thema Energie im Gemeindesaal organisiert. 
Folgende Vorträge finden statt: 
 

• Dienstag, 13. Jänner 2026, 19:00 Uhr 
Technologie-Ausblick & Leitfaden für Energieprofis und Neueinsteiger 
Wie erhöht man den Eigenstromanteil? Was leisten Photovoltaik, Batteriespeicher, 
Wärmepumpen und Energie-Communities heute wirklich? Dipl.-Ing. Alexander Simader zeigt 
praxisnah, welche Technologien sinnvoll sind und wohin die Entwicklung geht. 
  

• Dienstag, 17. Februar 2026, 19:00 Uhr 
Bürgerbeteiligungs-Modelle im Energiebereich  
Welche erfolgreichen Modelle gibt es in Niederösterreich – und wie können wir diese für 
Gaubitsch nutzen? Dipl.-Ing. Matthias Zawichowski erklärt, wie regionale Energiegemeinschaften 
funktionieren und wie wir Bürger*innen aktiv einbinden können.  
 

• Dienstag, 10. März 2026, 19:00 Uhr 
Strom lokal teilen und Kosten senken – eFriends aus Nappersdorf stellen sich vor  
Wie funktioniert Energy Sharing in der Praxis? Die eFriends zeigen, wie man bis zu 35 % 
Netzkosten spart, Strom regional teilt und österreichweit günstig einkaufen oder verkaufen kann. 
Vortragender: Daniel Mayer, Projektleitung Energy Sharing & Sales.  
  
Die Vorträge geben Orientierung, schaffen Klarheit und öffnen die Tür für gemeinsame 
Energieprojekte in Gaubitsch. Alle Vorträge sind kostenlos. 
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Ende der öffentlichen Sitzung: 20.30 Uhr 
 
Zu TOP 14. - 17. Siehe nicht öffentliche Verhandlungsschrift vom 10.12.2025 
 
 
___________________________    ___________________________  
           Bgm. Franz Popp        GGR Herbert Krückl 

 
Die Vertreter der Parteien: 

 
___________________________    ___________________________ 

     GR Mathilde Hager       GR Martina Dorn 
 

__________________________________ 
Schriftführer Vzbgm. AL Freudenberger Markus 
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BEILAGE 1:  

 

 


